
Schulfest an der Grundschule Maindreieck Marktbreit 

„Wir gewinnt!“, so lautete das Motto des 

diesjährigen Schulfestes am Samstagnachmittag 

von 14 Uhr bis 17 Uhr an der Grundschule 

Maindreieck Marktbreit. Vorausgegangen war ein 

ganzes Schuljahr, in dem sich die Klassen ganz 

unterschiedlich mit dem „Wir“-Thema befassten: 

gemeinsame Veranstaltungen, wie 

Schulwandertage, Theaterbesuche und Feiern, 

klassenübergreifende Advents- und 

Faschingsprojekte, aber auch 

Unterrichtseinheiten zur gewaltfreien 

Kommunikation (Giraffensprache) und anderen 

sozialen Themen. Regelmäßige Tagungen des 

Klassenrates und des Schülerparlaments begleiteten das Jahr und brachten die Schulfamilie auf dem Weg zu 

friedlichem und demokratischem Miteinander ein ganzes Stück weiter. Bei der Eröffnung, die von einer 

Tanzgruppe des Jugendzentrums Marktbreit und dem gemeinsamen Schullied umrahmt wurde, konnte 

Rektorin Brigitte Ertl bei strahlendem Sonnenschein eine große Anzahl an Besuchern begrüßen: Bürgermeister 

Kopp, die Schulleitung der MS Marktbreit, viele Ehemalige, Eltern, Großeltern und Vertreter der Kindergärten. 

Für die Verköstigung sorgte der Elternbeirat mit einer Vielzahl an Helferinnen und Helfern. Neben Kaffee und 

Kuchen gab es Eis, Bratwurst, eine große Auswahl an Salaten und anderen herzhaften Leckereien. Die 



einzelnen Klassen boten ein breitgefächertes 

Programm, das großen Anklang bei allen Besuchern 

fand: verschiedene Tanzeinlagen, eine Zaubershow, 

Bobbycarrennen, Hüpfburg, Bewegungsparcours in 

der Turnhalle, Dosenwerfen, Torwandschießen, 

Kooperative Spiele und Brettspiele, eine 

Schulhausrallye, Schmuck basteln, Buttons 

herstellen, Zaunlatten bemalen, die später den 

Schulhof schmücken sollen, Vorleseaktionen und 

vieles mehr.   

 

Schließlich gab es noch von der ILE das Theaterstück „Der 

gestiefelte Kater“ zu bewundern. Für alle war es nach 5 

Jahren Corona-Pause ein überaus gelungenes Schulfest, 

das wieder einmal gezeigt hat, dass Schule viel mehr ist 

als Unterricht. Ein Dank geht noch einmal an alle 

beteiligten Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte 

und das Schulpersonal.  


